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- Indesvertretung der Arbeiter. 145

md Veröffentlichung sonst etwa vorhandenen
zu zerstreut ist, um genügend gekannt und

"’ien. In Deutschland ist zunächst durch Schaf-
nderen „Kommission für Arbeiterstatistik"
jeren Beamten und Reichstagsabgeordneten
Möglichkeit zu besserer Aufklärung der tat-

tnisse geboten worden. Die Kommission hat
iger und wegen ihrer Ergebnisse beachtend
en veranlaßt. Im Jahre 1902 ist im Kaiser-

'nAmte eine besondereAbteilung für Arbeiter-

Jn ihr ist jetzt die Hauptstelle für die
leiten zu erblicken; für die Unfall- und Jnva-

wird die Statistik wie bisher vom Reichs-

tt aufgeniacht. An Stelle der erwähnten

nunmehr der „Beirat für Arbeiterstatistik"
^)er genannten Abteilung des Kaiserlichen

ckes beigegeben. Der Beirat hat wie jene Kom-

ich eine begutachtende und anregende Tätig-
 aber auch erforderlichen Falles Auskunsts

irnehmen. Er steht unter dem Vorsitze des

Kaiserlichen Statistischen Amtes und setzt sich
! 14 Mitgliedeni zusammen, die je zur Hälfte

&gt;at und Reichstag für die Dauer jedes Gesetz-

its gewählt werden. Zu seinen Sitzungen
at Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher

- Her mit beratender Stimme zuziehen. Von

: ür Arbeiterstatistik im Kaiserlichen Statistischen
i 1903 u. a. das „Reichs-Arbeitsblatt" heraus-
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I. Standesbertrctmig der Arbeiter.

ffe Vertretung finden die Arbeiter bereits in
ien Einrichtungen zu ihrer Beratung in Rechts-

rght, Bolkswirtschaftspolitik. 10


